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Der Einsatz von nützlichen Mikroorganismen (MO) kann in pflanzlichen Produktionssystemen 
einen Beitrag zur Förderung des Pflanzenwachstums und –gesundheit leisten. Für eine 
erfolgreiche Interaktion von Nutzpflanzen mit applizierten MO ist eine ausreichende 
Besiedlung der Rhizosphäre notwendig. Dazu konkurrieren MO mit der natürlichen Boden-
/Rhizosphärenmikrobiota, die sich in Abhängigkeit vom Bodentyp, der Pflanze und 
landwirtschaftlichen Anbaumaßnahmen unterscheiden kann. Verschiedene Studien haben 
gezeigt, dass die kombinierte Anwendung von MO mit unterschiedlichen 
Wirkungmechanismen die Wirksamkeit im Vergleich zur Inokulation von einzelnen MO 
verbessert. Ziel dieser Arbeit war die Rhizosphärenkompetenz von einzelnen MO, appliziert 
als Konsortium, sowie deren Wirkung auf Wachstum und Pflanzengesundheit zu untersuchen. 
Zunächst wurde die Rhizosphärenkompetenz von vorselektierten MO (Pseudomonas sp., 
Bacillus atrophaeus, Trichoderma harzianum) mit pflanzenwachstumsförderndem Potential 
unter kontrollierten Bedingungen an Salat (Lactuca sativa), Mais (Zea mays) und 
Winterweizen (Tricitum aestivum) ermittelt. Die Ergebnisse zeigten, dass die einzelnen MO 
sowohl nach alleiniger als auch in kombinierter Applikation als Konsortium die Rhizosphäre 
der Nutzpflanzen ausreichend besiedeln. Im Weiteren wurde die Wirkung des Konsortiums 
an Mais in Abhängigkeit von langzeitig gepflügten oder gegrubberten Böden mit intensiver N-
Düngung (inkl. Pestizide/Wachstumsregulatoren) oder extensiver N-Düngung (ohne 
Fungizide/Wachstumsregulatoren) untersucht. Zum Zeitpunkt der Blüte von Mais (BBCH51-
63) erfolgte die Ermittlung der Rhizosphärenkompetenz der einzelnen MO sowie deren 
Wirkung auf das Pflanzenwachstum. In allen Varianten war eine ausreichende 
Besiedlungsdichte der MO in der Rhizosphäre von Mais gegeben. Im Vergleich zur Kontrolle 
zeigten die inokulierten Pflanzen in allen Varianten ein deutlich verbessertes 
Pflanzenwachstum sowie einen erhöhten Nährstoffgehalt. Ein Anstieg von mit induzierter 
Resistenz assoziierten Metaboliten sowie eine Abnahme von Stressindikatoren im Metabolom 
von inokulierten Maispflanzen deuten auf eine erhöhte Stresstoleranz durch die Applikation 
der MO hin.  
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